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ANZEIGE

Zweithöchster Gewinn im Hoch-Ybrig
An der Generalversammlung
der Hoch-Ybrig AG wurden
lauter Erfolgszahlen vermeldet.
Willi Küng trat aus dem Verwal-
tungsrat zurück. Yvonne Keller,
Tochter von Präsident und
Mehrheitsaktionär Wendelin
Keller, wurde in den Verwal-
tungsrat gewählt.

Von Christoph Jud

Unteriberg. – Im Ferien- und Sport-
zentrum Hoch-Ybrig ist man ver-
wöhnt von den Erfolgzahlen. So durf-
te die Hoch-Ybrig AG den 141 anwe-
senden Aktionären an der General-
versammlung in der Mehrzweckhalle
in Unteriberg beim Jahresrückblick
2009 den zweithöchsten je erzielten
Reingewinn vermelden. Dies nur 
ein Jahr nach dem Rekordgewinn im
Jahr zuvor. Willy Kälin, Vizepräsident
und Sekretär des Verwaltungsrats, 
erwähnte den frühen Saisonstart, ge-
nügend Schnee und eine anhaltende
Schönwetterperiode als Gründe.
«Über weite Strecken der Wintersai-
son hat einfach alles gestimmt»,
strahlte der Einsiedler Treuhänder. 

Die passenden Zahlen zum Strahle-
winter: Der Winterumsatz legte um
knapp drei Prozent zu und der Som-
merumsatz büsste 3,5 Prozent ein.
Damit erreichte der Verkehrswert
7,5 Mio. Franken (Vorjahr 7,33 Mio.),
was ein Plus von 2,3 Prozent bedeu-
tet. Auch der Nebenertrag legte um
beachtliche 12 Prozent auf 0,83 Mio.
zu, was auf höhere Erlöse aus Dienst-
leistungen zurückzuführen ist. Beson-
ders erfreut zeigte sich VR-Vize Kälin

über den Finanzerfolg von knapp
600 000 Franken, der einen grossen
Beitrag zum Betriebsergebnis bei-
trägt. Der Jahresgewinn vor Steuern
beträgt 1,5 Mio. Franken (Vorjahr 2,3
Mio.). Die Steuern von 300 000 Fran-
ken abgezogen, ergibt den Reinge-
winn von 1,19 Mio. Franken. Die Ak-
tionäre erhalten eine Dividende von
1 Franken pro Aktie.

Nach 28 Jahren trat Willy Küng aus
dem Verwaltungsrat zurück. Vor
20 Jahren trug er einen grossen Anteil
dazu bei, dass bei der damaligen GV
die umstrittene Sanierung durchge-
führt werden konnte. Küng sass als
Vertreter der Stadt Zürich im VR. Neu
wurde Yvonne Keller, die 22-jährige
Tochter von VR-Präsident Wendelin
Keller, in den VR gewählt. Ihr Vater

sieht es als sinnvoll an, dass jemand
aus der Familie dereinst sein Aktien-
paket vertreten könnte, falls ihm et-
was zustossen würde.

Zur laufenden Saison meinte VRP
Keller, es sei genug Schnee gelegen,
doch das Wetter habe nicht immer
wunschgemäss mitgemacht. Die Win-
tersaison werde nun noch verlängert
und dauert bis am 18. April.

Vater holt Tochter in den Verwaltungsrat: Die 22-jährige Yvonne Keller, Tochter von VR-Präsident Wendelin Keller, rechts,
wurde in den Verwaltungsrat gewählt. Willy Küng (links) tritt nach 28 Jahren zurück. Bild Christoph Jud

SP befasst sich mit
Steuergerechtigkeit
Am kommenden Samstag,
17. April, findet im katholi-
schen Pfarreisaal in Freien-
bach um 16 Uhr der Parteitag
der SP Kanton Schwyz statt.

Pfäffikon. – Nebst den statutari-
schen Geschäften wird man einen
interessanten Vortrag zum Thema
«Steuergerechtigkeit oder Rück-
kehr zum Feudalismus?» hören.
Der Referent, Werner Kallenber-
ger, ist Vorstandsmitglied des Ver-
eins «Denknetz», Mitverfasser des
Konzepts «Steuerwende» und des
Projektes «Erbschaftssteuer». Im
Anschluss an das Referat freuen
wir uns auf eine rege Diskussion
zum Thema Steuergerechtigkeit.

Am Parteitag besteht die Mög-
lichkeit, die soeben lancierte Cle-
antech-Initiative der SP Schweiz
zu unterschreiben. Die Initiative
will dank der Förderung von er-
neuerbaren Energien neue Arbeits-
plätze schaffen. Wenn man jetzt auf
Sonnenenergie, Wind, Geothermie
und Biomasse umsteigen wird und
die Schweiz mit neuen, sauberen
Technologien voranbringt, werden
mittelfristig rund 100 000 neue Ar-
beitsplätze geschaffen. Von den In-
vestitionen in erneuerbare Ener-
gien profitieren Klein- und Mittel-
betriebe im ganzen Land. Die Ini-
tiative ist die Antwort der SP auf
die Wirtschafts- und Finanzkrise.

Der Parteitag wird mit einem fei-
nen Abendessen und gemütlichem
Beisammensein ausklingen. Zu
diesem Anlass sind alle herzlich
willkommen. SP KANTON SCHWYZ




